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SCHULE UND GESUNDHEIT  

IN NIEDERSACHSEN 

Sehr geehrte Lehrkräfte!  

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Mit dieser Newsletter Ausgabe zur „Schule und Gesundheit in Nieder-
sachsen“ wollen wir Sie wieder auf Aktuelles und Interessantes aufmerksam 

machen. Sollten auch Sie Anregungen oder Informationen aus dem Feld 
„Gesundheit und Schule“ haben, die wir im Rahmen des Newsletters auf-
nehmen können, würden wir uns über eine Rückmeldung freuen. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund! 

Ihr Redaktionsteam 
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Aktuelles 
 

Be Smart – Don’t Start: Rückmeldung !!! 

Die letzten Wochen des 
Nichtraucher-Wettbewerbs 

„Be Smart – Don’t Start“ lau-
fen. In den vergangenen Jah-

ren haben leider einige Klassen ge-
gen Wettbewerbsende vergessen, ih-
re Teilnahmerückmeldungen – die 
bestätigen, dass sie noch rauchfrei 
sind- an das IFT-Nord zu senden. 
Diese Klassen können dann leider 
bei der Verlosung der Preise nicht 
berücksichtigt werden.  

Deshalb: Rückmeldung  
nicht  

vergessen!!!  
 

(weiterlesen...) 

Kontakt: Institut für Therapie- und Ge-
sundheitsforschung gemeinnützige 
GmbH, Harmsstraße 2, 24114 Kiel, Tel.: 
(04 31) 5 70 29 - 0, Fax: +49 (0) 4 31 - 5 
70 29 29, E-Mail: info@ift-nord.de 

nach oben 

 
 

Be Smart – Don’t Start: Kreativbeiträge 

Schulklassen haben die 
Möglichkeit, sich im Zusam-
menhang mit dem Nichtrau-
cher-Wettbewerb „Be Smart 
– Don’t Start“, kreativ mit 

dem Thema Nichtrauchen zu be-
schäftigen. So können Klassen ihre 
Projekte, die sie im Zusammenhang 
mit dem Thema Nichtrauchen durch-
geführt haben, dokumentieren und 
einreichen. Dadurch haben sie eine 
zusätzliche Chance, weitere Preise 
zu gewinnen. Einsendeschluss für 
die Kreativbeiträge ist der 
23.04.2016. Bitte schicken Sie die 
Beiträge an: 

Iris Schütt, Niedersächsische Landes-
schulbehörde, Dezernat 5, Postfach 
3721, 30037 Hannover, Tel.: 0511-106-
2493, Fax: 0511-106-992493, E-Mail:  
Iris.Schuett@nlschb.niedersachsen.de, 

(weiterlesen…) 
nach oben 

Keine Macht den Drogen: Adventure 
Camp 

Insgesamt 200 Jugendliche im Alter 
von 11 bis 15 Jahren können sich 
wieder für das kostenlose Abenteu-
erwochenende anmelden. Das be-
deutet, draußen in der Natur zelten, 
abends am Lagerfeuer neue Freunde 
kennen lernen, im Hochseilgarten 
und beim Outdoor-Training eigene 
Grenzen überwinden, gemeinsam 
Abenteuer erleben und Spaß haben. 
In interaktiven suchtpräventiven 
Workshops erfahren die Teilneh-
menden viel Wissenswertes zum 
Thema Sucht und lernen, auch mal 
gegen den Strom zu schwimmen und 
„Nein“ zu sagen. Die Teilnahme an 
den Adventure Camps ist kostenlos 
und beinhaltet die Unterbringung in 
Zelten, Vollverpflegung sowie An- 
und Abreise per Bus und Bahn. An-
meldungen sind bis zum 08.04.2016 
über das Online-Portal von „Keine 
Macht den Drogen“ möglich.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Tabakkonsum und Passivrauchbelastung 
bei Jugendlichen 

Das Robert Koch-Institut hat im 
Deutschen Ärzteblatt einen Beitrag 
über die zeitliche Entwicklung des 
Tabakrauchkonsums und der Passiv-
rauchbelastung bei 11-17-Jährigen 
veröffentlicht. Der Beitrag basiert auf 
der Grundlage der Daten aus der 
Kinder- und Jugendgesundheitsstu-
die KiGGS. (weiterlesen...) 

nach oben 
 
 

Trendwende beim Rauschtrinken 

Die Ergebnisse der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) Studie zeigen, dass sich 
12,9% der Jugendlichen im Alter von 
12 bis 17 Jahren mindestens einmal 
im Monat in einen Rausch trinken. 
Bei den 18- bis 25-Jährigen sind es 
35,4%. Seit der Befragung 2008 – 

https://www.besmart.info/rueckmeldung/
mailto:info@ift-nord.de
mailto:Iris.Schuett@nlschb.niedersachsen.de
http://www.besmart.nibis.de/ideen/index.htm
http://www.kmdd.de/adventure-camps---leadership-camp-lehrer.htm;jsessionid=25FB4C6DCF44C088BFFAFCEAF0D8D50F
http://www.rki.de/DE/Content/Service/Presse/Teaser-Archiv/2016/05_2016_Teaser.html
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ein Jahr vor dem Start der BZgA-
Kampagne „Alkohol? Kenn dein Li-
mit“ – ist ein deutlicher Rückgang er-
kennbar (20,4%/40,8%). Jugendliche 
und junge Erwachsene trinken weni-
ger Alkohol. Sie nehmen zunehmend 
Abstand vom gefährlichen Rausch-
trinken. Das ist insgesamt eine er-
freuliche Entwicklung. Dennoch ist 
Alkohol nach wie vor das Suchtmittel 
Nummer eins bei jungen Menschen. 
Übermäßiger Alkoholkonsum darf 
nicht bagatellisiert werden. (weiterle-
sen…) 

nach oben 
 
 

Jugendliche nicht früher sexuell aktiv 

Wie ticken die 11- bis 17-Jährigen 
heute? Hat das Erwachsenwerden 
einen Einfluss auf ihren sexuellen 
und emotionalen Erfahrungshori-
zont? Diesen und weiteren Fragen 
ging die Bravo „Dr.-Sommer-Studie 
2016“ nach. Insgesamt wurden 2.492 
Mädchen und Jungen im Alter zwi-
schen 11 und 17 Jahren online über 
das Marktforschungstool „Youth In-
sight Panel" (YIP) von BRAVO sowie 
bevölkerungsrepräsentativ über das 
Institut respondi befragt. Die Stu-
dienergebnisse machen deutlich, 
dass sich Jugendliche für die erste 
sexuelle Erfahrung Zeit lassen: Erst 
27% der befragten 16-Jährigen und 
47% der 17-Jährigen hatte schon 
einmal Geschlechtsverkehr. Dabei 
fühlen sich die Jugendlichen gut in-
formiert in Sachen Liebe und Sexua-
lität. Verhütungsklassiker sind Kon-
dom und die Pille.  

Die Studie untersuchte auch die Be-
deutung der Außenwirkung für das 
Wohlbefinden der Jugendlichen und 
den Umgang mit Selfies. Fast die 
Hälfte der 12-jährigen Mädchen nutzt 
Social Networks wie Instagram, Fa-
cebook und Co., um Selfies zu pos-
ten. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Standards für die Sexualaufklärung 
in Europa 

Diese Standards wurden als Reakti-
on auf große Qualitätsunterschiede 
im Bereich der schulischen Sexu-
alaufklärung entwickelt. Sie umfas-

sen eine allgemeine Einführung in 
die Bedeutung schulischer Sexu-
alaufklärung und der zugrundelie-
genden Konzepte. Außerdem infor-
miert eine umfangreiche Übersicht 
darüber, welche Themen im Lehrplan 
für die jeweilige Altersgruppe abge-
deckt sein sollten. Das Besondere an 
dieser Matrix ist, dass sie über die 
Themen hinaus aufzeigt, welche 
Kompetenzen Kinder und Jugendli-
che erwerben sollten und welche 
Werthaltungen zu fördern sind. Die 
Standards können bei der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung bestellt oder als PDF herunter-
geladen werden. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Onlineportal „Zanzu“ 

Das neue Internetportal „Zanzu“ rich-
tet sich an Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren sowie Lehrkräfte. Es 
umfasst die wichtigsten Themen zur 
Sexualaufklärung in 12 Sprachen. 
Von jeder Seite aus kann in jede der 
12 Sprachen gewechselt werden. Die 
Seiten sind in einfacher Sprache ver-
fasst und enthalten zahlreiche Zeich-
nungen und Piktogramme. „Zanzu“ 
ist ein Angebot der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Macht Dampf! Für gutes Schulessen 

Im Januar ist die bundesweite Kam-
pagne „Macht Dampf! - Für gutes 
Essen in Kita und Schule“ gestartet. 
Die Initiative soll Eltern dabei unter-
stützen, sich für die Verbesserung 
des Schulessens einzusetzen. Das 
geschieht mittels eines Webportals 
mit umfangreichen Infomaterialien, 
einer Elternbroschüre, Postern und 
Postkarten. Die Zahl der Mädchen 
und Jungen, die mittags in der  
Schule verpflegt werden, hat sich in 
den letzten zehn Jahren nahezu ver-
doppelt. Daher sollte das Mittages-
sen lecker, ausgewogen und hoch-
wertig sein. Ziel der Kampagne ist 
es, die Standards der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung (DGE) 
flächendeckend in Schulen zu etab-

http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext2.14&idx=5486
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext2.14&idx=5486
http://www.presseportal.de/pm/13440/3233207
http://www.bzga.de/infomaterialien/einzelpublikationen/?idx=2042
http://www.zanzu.de/de


26. Online-Newsletter, März 2016 
 

 
 

 
 

Schule und Gesundheit in Niedersachsen 

4 

lieren. Auch Eltern müssen sich da-
mit auseinandersetzen, was ihre Kin-
der in den Mensen zu essen  
bekommen! Die Kampagne „Macht 
Dampf!" informiert, warum gutes Es-
sen für die Kinder und Jugendlichen 
sowohl zu Hause als auch in der 
Schule so wichtig ist, was eine aus-
gewogene Ernährung ausmacht und 
sie klärt über die Kriterien des DGE-
Qualitätsstandards auf.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Schule auf EssKurs 
Kostenlose Hilfestellung für besseres 
Schulessen  

Niedersächsische Schulen, die in der 
Schulmensa besseres Essen anbie-
ten wollen, können sich jetzt um die 
Teilnahme an der neuen Runde von 
„Schule auf EssKurs“ bewerben. Ziel 
ist es, die Mittags- und Pausenver-
pflegung schmackhafter, attraktiver 
und ausgewogener zu gestalten. 
Fachleute der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen stehen den Schulen 
bei ihrem Vorhaben zur Seite. Am 
Ende winkt eine Auszeichnung. Be-
werbungen für eine Teilnahme an der 
mittlerweile zehnten EssKurs-Runde 
nehmen die Verbraucherschützer 
noch bis zum 01.07.2016 an. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Snacks an weiterführenden Schulen 

Mit zunehmendem Alter sinkt der An-
teil der Schülerinnen und Schüler, die 
am regelmäßigen Mittagsangebot in 
der Mensa teilnehmen. Jugendliche 
ersetzen das „klassische Mittagsan-
gebot“ immer häufiger durch Snacks 
und Fast Food. Sie verzehren diese 
nebenbei mit Freunden oder unter-
wegs. Die neue Broschüre "Snacks 
an weiterführenden Schulen" bietet 
Informationen und Anforderungen für 
die Umsetzung eines gesundheits-
fördernden, zielgruppengerechten 
Snackangebotes. Die Broschüre so-
wie weitere Informationen und ziel-
gruppengerechte, gesundheitsför-
dernde Rezepte sind auf der Home-

page von Schule+Essen= Note1 zu 
finden. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Ich kann kochen! 
Bundesweite Ernährungsinitiative 

Mit der Ernährungsinitiative „Ich kann 
kochen!“ will die Sarah Wiener Stif-
tung zusammen mit der Krankenkas-
se Barmer GEK Kinder mit Kochkur-
sen und Bildungsmaterialien errei-
chen. Ziel ist es, Mädchen und Jun-
gen gesundes Essen und die Lust 
am Kochen praktisch näher zu brin-
gen, damit sie ihr Leben lang davon 
profitieren. Hierzu gibt es kostenfreie 
Train-the-Trainer-Schulungen für pä-
dagogische Fach- und Lehrkräfte und 
Menschen, die mit Kindern leben und 
arbeiten. Die Teilnehmenden werden 
mit der Schulung Genussbotschafte-
rinnen und -botschafter der Sarah 
Wiener Stiftung, erhalten Zugang zur 
umfangreichen Ernährungsbildungs-
datenbank und erfahren theoretisch 
und praktisch alles, was man wissen 
muss, wenn man mit Kindern kochen 
und praktische Ernährungsbildung 
betreiben möchte. Ab Herbst 2016 
werden dann monatlich bis zu 50 
Schulungen im gesamten Bundesge-
biet stattfinden. Bewerbungen sind 
möglich. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Mehr Bewegung im Ganztag 

Sportvereine sind wichtige Partner 
der Ganztagsschulen. Sie sind Ex-
perten für Bewegung, Spiel und 
Sport, verfügen über Erfahrungen im 
Umgang mit jungen Menschen und 
leiten nachhaltige Bildungsprozesse 
ein. Engagierte Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter fördern und fordern 
Kinder und Jugendliche im Rahmen 
der Ganztagsangebote. Das Nieder-
sächsische Kultusministerium und 
der LandesSportBund (LSB) Nieder-
sachsen wollen ihre Zusammenarbeit 
an öffentlichen Ganztagsschulen fort-
führen und sie weiterentwickeln. 
Hierzu wurde in der Heinrich-
Wilhelm-Olbers-Grundschule in Han-

https://www.macht-dampf.de/
http://www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/neue-runde-schule-auf-esskurs
http://www.schuleplusessen.de/wissenswertes/snacking.html
http://www.sw-stiftung.de/ichkannkochen
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nover eine entsprechende Rahmen-
vereinbarung unterzeichnet.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Familienaufstand 

Unter der Website „Familienaufstand 
– alles zählt nur sitzen nicht“ werden 
Familien spielerisch motiviert, aufzu-
stehen und sich im Alltag mehr zu 
bewegen. Im Rahmen des Engage-
ments zur Prävention von Überge-
wicht und Adipositas bei Kindern und 
Jugendlichen wird der „Familienauf-
stand!“ durch das Bundesministerium 
für Gesundheit gefördert. Im ersten 
Schritt regt das Spiel die Familien an, 
sich bewusst damit auseinander zu 
setzen, wie es um das Aufstehen und 
Sitzen im Alltag bestellt ist. Daraufhin 
werden Aufsteh- und Bewegungszie-
le vereinbart. Und los geht´s! Die 
Universität Bielefeld ist an diesem 
Projekt mit der Arbeitsgruppe 4 „Prä-
vention und Gesundheitsförderung“ 
der Fakultät für Gesundheitswissen-
schaften beteiligt. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Inklusion 2016: Jugend-, Erlebnismesse 

Die Jugend- und Erlebnismesse In-
klusion 2016 richtet sich an Schüle-
rinnen und Schüler ab der 5. Klasse 
sowie Auszubildende aus den unter-
schiedlichsten Berufsgruppen. Die 
Messe findet in Hannover  im Kultur- 
und Kommunikationszentrum Pavil-
lon statt und bietet Unterhaltung so-
wie Informationen rund um das The-
ma Behinderung. Der Schwerpunkt 
liegt auf den Aktionen, bei denen 
auch eigene Erfahrungen gemacht 
werden können. Der Eintritt ist frei! 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Film „Vielfalt macht Schule“ 

Eine Schule für alle zu werden, ist 
die neue Aufgabe für alle Schulen. 
Jetzt gehört jedes Kind dazu. Das 
stellt Schulen vor eine große Heraus-
forderung. Der vom hannoverschen 
Verein für Inklusion (Mittendrin Han-
nover e.V.) produzierte Film zeigt 

Möglichkeiten auf, wie sich Schulen 
in kleinen und zu ihrem Konzept pas-
senden Schritten zur inklusiven 
Schule entwickeln können. Der Film 
begibt sich in 75 Minuten auf einen 
Streifzug durch fünf Schulen in Han-
nover und Umgebung. Drei Grund-
schulen und zwei Integrierte Ge-
samtschulen zeigen wie sie Inklusion 
in ihrem Schulalltag leben. Die Pro-
duktion bietet Untertitel und Gebär-
denfassung. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Gebärdensprache und Fingeralphabet 

Die deutsche Gebärdensprache ist 
eine vollwertige Sprache mit umfas-
sendem Vokabular und eigenständi-
ger Grammatik. Hierzu gibt es nun 
ein Poster, das einigen Grundbegrif-
fen und kurzen Erklärungen zur 
Deutschen Gebärdensprache (DGS) 
und zum Fingeralphabet zeigt. Es ist 
auf der Webseite der Aktion Mensch 
im Bildungservice erhältlich. Das 
Poster enthält QR-Codes, die zu kur-
zen Videosequenzen im Internet füh-
ren und die dabei unterstützen, erste 
Sätze in der Deutschen Gebärden-
sprache zu bilden. Das Plakat kann 
kostenfrei bestellt werden und steht 
auch als Download zur Verfügung.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Projektdatenbank – Aktion Wald 

Die Projektdatenbank gibt einen Ein-
blick in die einzelnen Projekte, die im 
Rahmen von „Aktion Wald“ entstan-
den sind und gibt Anregungen für 
neue Ideen zum Thema Wald. Über 
600 Schulen und Bildungseinrichtun-
gen nehmen bisher teil und nutzen 
die erfahrungs- und handlungsorien-
tierten Impulse, um sich mit ihren 
Schülerinnen und Schülern näher mit 
den Themen Wald, nachhaltige 
Waldbewirtschaftung, biologische 
Vielfalt und Klimaschutz auseinan-
derzusetzen. (weiterlesen…) 

Wenn Sie Interesse haben, mit Ihren 
Schülerinnen und Schülern den Le-
bensraum Wald zu erkunden, dann 
können Sie sich hier bewerben. 

nach oben 

http://www.sportjugend-nds.de/214.html
http://www.familienaufstand.de/
http://www.inklusion-erlebnismesse.de/
http://www.mittendrin-hannover.de/kontakt.html
https://www.aktion-mensch.de/themen-informieren-und-diskutieren/bildung/bildungsservice/materialsuche/detail?id=86
http://wald.bildungscent.de/projekte/
http://www.bildungscent.de/index.php?id=995&rid=t_101888&mid=347&aC=6e837582&jumpurl=16
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Bewegungsförderung an Grundschulen  
Pausenhof und körperliche Aktivität von 
Kindern 

Bewegungsmangel und ein inaktiver 
Lebensstil sind bereits im Kindesalter 
verbreitet und stellen gesundheitliche 
Risikofaktoren dar. Vor diesem Hin-
tergrund gingen Dr. Susanne Kobel 
und ihr Team der Frage nach: Gibt 
es einen Zusammenhang zwischen 
der Größe und Gestaltung des Pau-
senhofs und der körperlichen Aktivi-
tät von Grundschulkindern? Die Stu-
dienergebnisse zeigten dabei ge-
schlechterspezifische Unterschiede 
auf. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Stilles Ende von SEIS 

Das mit der Bertelsmann-Stiftung 
entwickelte Instrumentarium SEIS 
(Selbstevaluation in Schulen) wurde 
ab 2008 vom Kultusministerium allen 
Schulen in Niedersachsen angebo-
ten. Ziel war es, dem gesetzlichen 
Erfordernis der Selbstevaluation 
nachzukommen. Auf der Internet-
Seite von seis-deutschland.de ist 
nachzulesen, dass das Evaluations-
instrument SEIS mit Ablauf des Jah-
res 2015 nicht mehr zur Verfügung 
steht. Schulen und Schulgruppen 
können ab sofort keine neuen Befra-
gungen mehr anmelden. (weiterle-
sen…) 

nach oben 

 
 

Netzwerke in der Leseförderung 

Eine interaktive Landkarte von Nie-
dersachsen gibt einen Überblick über 
niedersächsische Initiativen, Einrich-
tungen, Netzwerke und Projekte in 
der Leseförderung. Neu aufgenom-
men sind jetzt die 15 Sprachbil-
dungszentren, die seit September 
2015 von der Niedersächsischen 
Landesschulbehörde eingerichtet 
wurden. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Polizei für dich 

Das Programm Polizeiliche Kriminal-
prävention der Länder und des Bun-

des (ProPK) hat eine neue Webseite 
freigeschaltet. Hier finden Nutzerin-
nen und Nutzer zwischen 12 und 15 
Jahren umfangreiche Informationen 
über jugendspezifische Polizeithe-
men wie beispielsweise Diebstahl, 
Körperverletzung, Drogen oder 
Sachbeschädigung. Außerdem bietet 
die Seite fundierte Rechtsinformatio-
nen und erklärt unter anderem, wie 
ein Strafverfahren abläuft. Darüber 
hinaus erhalten Interessierte Informa-
tionen über die Aufgaben der Polizei 
sowie über Hilfeangebote. Eine 
Suchfunktion und ein ausführliches 
Glossar ergänzen das Angebot. (wei-
terlesen…) 

nach oben 

 
 
Beratung für Erziehende und  
junge Menschen 

Die Beratungsstellen für Familien, 
Erziehende und junge Menschen - 
BEJ. e. V. - in Braunschweig und 
Gifhorn zeigen, für wen sie Unter-
stützung anbieten, wie ihre vielfälti-
gen Arbeitsweisen aussehen und wie 
Interessierte den Weg zur Beratung 
finden, wenn sie Hilfe möchten. Das 
Hilfsangebot geht. über Erziehungs-
fragen, familiäre Konflikte, Entwick-
lungsverzögerung oder anderweitige 
familiäre Sorgen. Die Homepage 
richtet sich gleichermaßen an Fami-
lien und Einzelne, die für sich Rat 
und Hilfe möchten sowie an Fachleu-
te, die an der Arbeit interessiert sind 
und mehr darüber erfahren möchten. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Elterntalk Niedersachsen 

Elterntalks sind Gesprächskreise mit 
Eltern. Elterntalk will Mütter und Vä-
ter in ihrer Erziehungskompetenz und 
-verantwortung stärken. Im Rahmen 
des Projektes können sich Eltern zu 
Medien- und Erziehungsthemen aus-
tauschen. Im Rahmen moderierter 
Gespräche können Eltern einander 
Probleme schildern und gemeinsam 
Lösungen finden. Guter Rat entsteht 
dabei aus den Erfahrungen der an-
deren Familien – und durch geschul-
te Moderatorinnen und Moderatoren. 

http://www.zeitschrift-sportmedizin.de/artikel-online/archiv-2015/heft-6/bewegungsfoerderung-an-grundschulen-pausenhof-und-koerperliche-aktivitaet-von-kindern/
http://www.seis-deutschland.de/
http://www.seis-deutschland.de/
http://alf-hannover.de/netzwerke
http://polizeifürdich.de/
http://polizeifürdich.de/
http://b-e-j.de/
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Ab sofort bietet das DRK Familien-
zentrum Krippe Ilmweg in Braun-
schweig, in Kooperation mit fünf wei-
teren Familienzentren und Stadtteilen 
in der Schule regelmäßig Elterntalks 
an. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
(weiterlesen…) 

Weitere Standorte zu Elterntalk in 
Niedersachsen finden Sie hier. 

Kontakt: Anja Schaper-Schoenfeldt,  
Koordinatorin des Ev. luth. Familienzent-
rum Weststadt, Muldeweg 5, 38120 
Braunschweig, Tel.: (05 31) 28 76 52 02, 
weststadt.famz@lk-bs.de 

nach oben 

 
 
Qualifizierung „Elternberater*in“ 
zu Bildungsverläufen von Kindern 

Im Rahmen des ESF-Bundes-
programms „Elternchance II – Fami-
lien früh für Bildung gewinnen” wer-
den bundesweit in 2016 weiterhin die 
Qualifizierungen zur/zum „Elternbera-
ter und -Begleiterin“ zu den Bil-
dungsverläufen von Kindern angebo-
ten. Die Weiterbildung qualifiziert in 
der Zusammenarbeit mit Eltern für al-
le pädagogischen Fachkräfte, die 
insbesondere zusätzliche Beratungs-
kompetenz erwerben möchten.  

Es handelt sich um das Anschluss-
projekt von „Elternchance ist Kinder-
chance“. Die Qualifizierung ist kos-
tenfrei einschließlich Unterkunft und 
Verpflegung. Es fällt eine Bearbei-
tungsgebühr von 100 Euro an. Für 
die Fortbildungsstarts in Aurich, 
Bramsche, Bremen Hannover und 
Sieversen (bei Hamburg) sind noch 
Plätze frei. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Prekäre Übergangsverläufe 

Benachteiligte Jugendliche können 
von guten strukturellen Rahmenbe-
dingungen am Übergang Schule – 
Beruf vielfach nicht profitieren. Eine 
aktuelle Studie des Forschungs-
schwerpunkts in der Bayrischen Lan-
deshauptstadt München widmete 
sich daher der Frage, welche Hinde-
rungsgründe nach der Pflichtschul-
zeit zu prekären Übergangsverläufen 
führen und welche Unterstützung für 

diese Adressatengruppe benötigt 
wird. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Bildungsketten 
bis zum Ausbildungsabschluss 

Grundidee der Initiative Bildungsket-
ten ist eine Verantwortungsgemein-
schaft von Bund, Ländern und der 
Bundesagentur für Arbeit beim Weg 
junger Menschen von der Schule in 
den Beruf. 

Im Rahmen der Initiative Bildungsket-
ten streben das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung und das 
Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales dazu gemeinsam mit der 
Bundesagentur für Arbeit den Ab-
schluss einer Bund-Länder-BA-
Vereinbarung mit jedem der 16 Län-
der bis Ende 2016 an. Ziel dieser 
Vereinbarungen ist ein gemeinsa-
mes, aufeinander abgestimmtes 
Maßnahmenbündel für den Über-
gang Schule-Ausbildung-Beruf.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Wie gerecht sind Bildungssysteme? 

Der EU-Bildungsbericht 2015 ist ver-
öffentlicht und es wird wieder deut-
lich, dass Kinder aus armen Familien 
und Familien mit Migrationshinter-
grund in Europas Bildungssystemen 
immer noch benachteiligt werden.  

Die Wahrscheinlichkeit, dass 15-
Jährige aus ärmeren Familien die 
Grundqualifikationen wie Lesen, 
Schreiben und Rechnen nicht erwer-
ben, ist fünf Mal höher als die Wahr-
scheinlichkeit bei ihren Altersgenos-
sen aus günstigeren Verhältnissen. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Kinderarmut in Deutschland 

Kinder sind in Deutschland nach wie 
vor besonders von Armut betroffen: 
19% aller Mädchen und Jungen unter 
18 Jahren leben in einem einkom-
mensarmen Haushalt. Die Unter-
schiede nach Regionen sind weiter-
hin beträchtlich. Mit dem Zustrom 
von Asylsuchenden ist ein weiterer 

http://www.elterntalk-niedersachsen.de/index.html
http://www.elterntalk-niedersachsen.de/standorte.html
http://www.familienbildung.de/termine/elternberaterin.php
http://www.dji.de/fileadmin/user_upload/bibs2015/1185_Prekeare_Uebergangsverlaeufe.pdf
http://www.bmas.de/DE/Presse/Meldungen/2015/initiative-bildungsketten-gestartet.html?cms_et_cid=2&cms_et_lid=20&cms_et_sub=17.12.2015_/DE/Presse/Meldungen/2015/initiative-bildungsketten-gestartet.html
http://ec.europa.eu/deutschland/press/pr_releases/13774_de.htm
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Anstieg der Kinderarmut zu befürch-
ten. Die wichtigsten Daten und Hin-
tergrundinformationen zur Entwick-
lung in den vergangenen zehn Jah-
ren sowie zu den möglichen Auswir-
kungen der aktuellen Einwande-
rungswelle können auf der Homepa-
ge vom Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaflichen Institut der Hans-
Böckler-Stiftung abgerufen werden. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Bündnisse für Bildung 

Bildung ist Aufgabe der gesamten 
Gesellschaft. Deshalb soll mit „Kultur 
macht stark - Bündnisse für Bildung“ 
das zivilgesellschaftliche Engage-
ment gestärkt und besser vernetzt 
werden. Bündnisse für Bildung be-
stehen aus mindestens drei Einrich-
tungen oder Vereinen, die sich au-
ßerschulisch für kulturelle Bildung 
von Kindern und Jugendlichen enga-
gieren. Die Bündnispartner bringen 
unterschiedliche Kompetenzen und 
Perspektiven mit. Die Bündnisse wir-
ken lokal: Sie holen die Kinder und 
Jugendlichen da ab, wo sie sind, und 
gestalten mit ihnen Workshops, Kur-
se oder Ferienfreizeiten zu allen Be-
reichen kultureller Bildung. Überall in 
Deutschland entstehen Bündnisse 
zivilgesellschaftlicher Einrichtungen, 
die bildungsbenachteiligten Kindern 
und Jugendlichen den Zugang zu 
Kunst und Kultur ermöglichen. Eine 
Förderdatenbank bietet einen Über-
blick über alle Konzepte der Verbän-
de. Hier kann man erfahren, welche 
Bildungsmaßnahmen wo stattfinden, 
gefördert werden und welche Vo-
raussetzungen die Partnerinnen und 
Partner eines Bündnisses für eine 
Förderung mitbringen müssen. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Kosten für Schulmaterial nicht abgedeckt  

Die staatlichen Zuschüsse für Schul-
materialien sind, einer kirchlichen 
Studie zufolge, viel zu niedrig. Be-
sonders teuer ist das Einschulungs-
jahr, in dem Ranzen, Hefte und 
Schreib-Utensilien erstmals ange-

schafft werden müssen. Dafür sind 
im Schnitt 300 Euro nötig. Befragt 
wurden 321 niedersächsische Schu-
len. Darüber hinaus gab eine Online-
Befragung von Lehrkräften Auskunft 
über zusätzliche Kosten. 
(weiterlesen...) 

nach oben 
 
 
Altersgerechtes Aufwachsen  
in Deutschland 

Das Deutsche Jugendinstitut (DJI) 
hat im November 2015 erste Ergeb-
nisse der 2. Welle des DJI-Surveys 
„Aufwachsen in Deutschland: All-
tagswelten“ veröffentlicht. Die Beiträ-
ge der Publikation befassen sich mit 
der Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie aus Vätersicht, der Tagesbe-
treuung von Kindern unter drei Jah-
ren, Familiengründung und Tren-
nungsfamilien, Vereinsaktivitäten, 
Ausbildungsverläufen sowie dem 
Auszug aus dem Elternhaus. Die Be-
fragung steht als Download zur Ver-
fügung. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Online-Sprachlernplattform  
für Flüchtlinge und Deutsche  

SPEAQ.WITH.ME. for Refugees ist 
eine Plattform, die es Flüchtlingen 
ermöglicht, sich mit deutschen Mut-
tersprachlern in Video- und Text-
Chats zu unterhalten. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Ratgeber für Asylsuchende 

In insgesamt fünf Sprachen ist der 
neue Ratgeber „Gesundheit für Asyl-
suchende in Deutschland" erschie-
nen. Die Broschüre gibt praktische 
Tipps zum Schutz vor Krankheiten 
und Infektionen. Darüber hinaus in-
formiert sie über das System der Ge-
sundheitsversorgung in Deutschland. 
Die Broschüre ist bestellbar und steht 
als Download zur Verfügung.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

http://www.boeckler.de/wsi_62998.htm
http://www.buendnisse-fuer-bildung.de/de/buendnisse-fuer-bildung-123.php
http://www.diakonie-in-niedersachsen.de/pages/presse/pressemeldungen/subpages/staatlicher_zuschuss_fuer_schulsachen_viel_zu_niedrig/index.html
http://www.dji.de/index.php?id=80&tx_ttnews%5btt_news%5d=258&cHash=5b7944de3eff8dd8da45b8e255d6d419
https://refugee.speaqwith.me/
http://www.ratgeber-gesundheit-fuer-asylsuchende.de/xpartmaster.aspx?QPX=b2JqaWQ9MTAwMjc=&ID=0?ID=0
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Freiwilligen Server Niedersachsen 

In vielen Orten in Niedersachsen fin-
den Menschen aus Krisenregionen 
Zuflucht. Zahlreiche Menschen en-
gagieren sich für Flüchtlinge, die in 
niedersächsischen Gemeinden auf-
genommen werden. Das Engage-
ment für Flüchtlinge ist ebenso viel-
fältig, wie die Engagierten selbst und 
findet unter der Koordination von 
Vereinen und Initiativen, Kirchen und 
Wohlfahrtsverbänden, aber auch im 
Privaten statt. Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich für Flüchtlinge in Nie-
dersachsen einsetzen möchten, fin-
den auf folgenden Webseiten Infor-
mationen, Einrichtungen und Ser-
vices: (weiterlesen…) 

 FreiwilligenBörse Flüchtingshilfe 

 Koordinierungsstellen für Migrati-
on und Teilhabe  

 Kommunale Ansprechparterinnen 
und Partner für das Ehrenamt  

 Freiwilligenagenturen  

 Flüchtlingsrat Niedersachsen  

 Fortbildungsangebote  

 Informationsmaterial  
nach oben 

 
 

Europeans For Peace 

Die Stiftung „Erinnerung, Verantwor-
tung und Zukunft“ fördert im Rahmen 
des Programms „Europeans For 
Peace“ internationale Schul- und Ju-
gendprojekte zwischen Deutschland 
und den Ländern Mittel-, Ost- und 
Südosteuropas sowie Israel. In den 
Projekten beschäftigen sich die Ju-
gendlichen mit den Themen Diskri-
minierung und Verfolgung im Natio-
nalsozialismus und / oder mit aktuel-
len Fragen von Diskriminierung. 
Schul- und Jugendgruppen sind auf-
gerufen, sich in internationaler Part-
nerschaft mit einer Schule oder ei-
nem außerschulischen Bildungsträ-
ger um die Förderung ihres gemein-
samen Projektvorhabens zu bewer-
ben. Ziel ist die Förderung eines ge-
schichtsbewussten Engagements 
Jugendlicher für Menschenrechte 
und Völkerverständigung.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

Deutscher Schulpreis 2016 

20 Schulen dürfen sich Hoffnung auf 
den Deutschen Schulpreis 2016 ma-
chen. Dazu gehören 17 Schulen in 
Deutschland sowie drei deutsche 
Auslandsschulen. Zu den Top Schu-
len gehört auch eine Schule aus Nie-
dersachsen. Das Newsletter-
Redaktionsteam wünscht der Grund-
schule auf dem Süsteresch alles  
Gute und viel Erfolg. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Förderantrag zur „Gesunden Schule - … 

Erfolgreiche Gesundheitsförderung in 
der Schule ist eine Aufgabe für alle 
Beteiligten. Sie erfordert eine gezielte 
Planung und ein systematisches 
Vorgehen. Schulen, die ein gesund-
heitsförderliches Projekt initiieren 
möchten und auf der Suche nach Un-
terstützung sind, können hier einen 
Antrag stellen. Hier finden Sie Hin-
tergrundinformationen und einen 
Förderantrag. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Schule, Beruf und Gesundheit: CARE  

CARE ist der Name für ein vertrauli-
ches Beratungs- und Serviceangebot 
des Landes Niedersachsen rund um 
das Thema Gesundheit. Das Projekt 
CARE (Chancen Auf Rückkehr Er-
möglichen) bietet Unterstützungsan-
gebote für Beschäftigte in Schulen 
und Studienseminaren, die sich in ei-
ner gesundheitsbelastenden Situati-
on befinden oder von einer längerfris-
tigen Erkrankung bedroht oder be-
troffen sind. Betroffene können in 
den CARE–Beratungsstellen psycho-
logische Beratung und Unterstützung 
in Anspruch nehmen. Dadurch kön-
nen ungünstige Krankheitsverläufe 
frühzeitig erkannt und Heilbehand-
lungen zeitnah sichergestellt werden. 
Ziel ist, die Verhinderung der Chroni-
fizierung psychischer Erkrankungen, 
die Wiederherstellung der Beschäfti-
gungsfähigkeit und eine raschere 
Wiedereingliederung in den Beruf. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

http://www.freiwilligenserver.de/index.cfm?uuid=48572067AB2F65B1F6C4A943B988434C
http://www.freiwilligenserver.de/?36F16C0B0B0F0740550C28D11F09DCDE
http://www.freiwilligenserver.de/?B4E4A2B1EC7EA7237ED1E9E7B5D60448
http://www.freiwilligenserver.de/?B4E4A2B1EC7EA7237ED1E9E7B5D60448
http://www.freiwilligenserver.de/?658CBD33C2975CC8AAC38998ACA37540
http://www.freiwilligenserver.de/?658CBD33C2975CC8AAC38998ACA37540
http://www.freiwilligenserver.de/?5F4A6EC1C2975CC8AFA363FC411CE985
http://www.nds-fluerat.org/adressen-und-anlaufstellen
http://www.freiwilligenserver.de/?4858B4D3DA3699886E26008FA858B364
http://www.freiwilligenserver.de/?4859163CB15410414B4BE5BAE9F28FC3
http://www.stiftung-evz.de/handlungsfelder/handeln-fuer-menschenrechte/europeans-for-peace.html
http://schulpreis.bosch-stiftung.de/content/language1/html/56210.asp
https://www.barmer-gek.de/barmer/web/Portale/Versicherte/Rundum-gutversichert/Gesundheit/Themenschwerpunkte/Gesunde-Schule/gute-Schule/Gute-Schule.html
http://www.arbeitsschutz-schulen-nds.de/lehrergesundheit/care/
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Lehrkräfte auf dem Weg zu Teamplayern 

Die meisten Lehrkräfte mögen ihren 
Beruf und weit mehr als 75% von 
ihnen sind sehr zufrieden in ihrem 
Job. Das zeigte die Umfrage zur 
„Lehrerkooperation in Deutschland: 
Eine Studie zu kooperativen Arbeits-
beziehungen bei Lehrkräften der Se-
kundarstufe I". Wenn es um Koope-
ration geht, dann sind Lehrkräfte in 
Deutschland zwar offen für Teamar-
beit, aber bisher arbeiten sie nur sel-
ten gemeinsam. Auch das zeigte die 
Studie von Professor Dr. Dirk Rich-
ter, Bergische Universität Wuppertal, 
und Professor Hans Anand Pant von 
der Humboldt-Universität zu Berlin 
und Geschäftsführer der Deutschen 
Schulakademie. Die Studie wurde im 
Auftrag der Bertelsmann Stiftung, der 
Robert Bosch Stiftung, der Mercator 
Stiftung und der Telekom Stiftung an-
lässlich des 6. Internationalen Gipfels 
zum Lehrerberuf am 03.-04.03.2016 
in Berlin angefertigt.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Gesund leben lernen 

„Gesunde Schulleitung – gesunde 
Schulen“ – Unter diesem Motto fand 
im Rahmen des niedersachsenweit 
angebotenen Programms Gesund 
Leben Lernen (GLL) in Hannover ei-
ne Veranstaltung für Schulleitungen 
statt. Dr. Kevin Dadaczynski, von der 
Leuphana Universität Lüneburg, stell-
te dabei Zusammenhänge und Stra-
tegien einer gesundheitlichen Füh-
rung vor. Ziel sowohl dieser Veran-
staltung als auch des Programms ist 
es, Schulen im Aufbau eines Ge-
sundheitsmanagements zu unterstüt-
zen. Die an GLL teilnehmenden 
Schulen werden dabei über einen 
Zeitraum von zwei Jahren begleitet. 
Interessierte Schulen, die bisher 

noch nicht an GLL teilgenommen ha-
ben, können sich noch bis zum 01. 
Juni 2016 für den nächsten Durch-
gang bewerben, der mit dem Schul-
jahr 2016/2017 beginnt. Informatio-
nen dazu finden sich auf der GLL-
Internetseite. (weiterlesen…) 

nach oben 
 
 
Seniorpartner in School  

Seniorpartner in School ist eine eh-
renamtlich tätige Organisation aktiver 
Seniorinnen und Senioren, die sich 
die Unterstützung von benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen zur 
Aufgabe gemacht haben. Sie sind für 
die Tätigkeit in den Schulen ausge-
bildet und helfen Schülerinnen und 
Schülern Konflikte in der Schule ge-
waltfrei durch Mediation zu lösen. 
Dabei unterstützen sie junge Men-
schen in herausfordernden Lebenssi-
tuationen durch fördernde Einzelge-
spräche. Sie sehen die soziale und 
interkulturelle Integration als wichti-
gen Bestandteil ihrer Tätigkeit.  
(weiterlesen…) 

nach oben 
 
 

Beratungsservice „Gesunde Schule“ 

Um die wachsenden Anforderungen 
an eine Schule als moderne „Bil-
dungseinrichtung“ mit einem Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag bewäl-
tigen zu können, ist es erforderlich, 
ein ganzheitliches Verständnis von 
Gesundheit und Bildung zu entwi-
ckeln. Der Beratungsservice Gesun-
de Schule bietet hierzu Angebote für 
Lehrkräfte und Schulleitungen in 
Fragen der Gesundheit, der Präven-
tion und der Gesundheitsförderung.  
(weiterlesen...) 

nach oben 
 

 

 

 

 

 

 

http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/publikationen.asp?output=html&action=detail&guid=4da938ad-b8f3-4c01-b1db-cb5a136d7817&language=de&fallback=true&back=back
http://www.gll-nds.de/
https://www.seniorpartnerinschool.de/index.php/der-bundesverband
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/arbeitsschwerpunkte-lvg/bildungseinrichtungen/89-gesundheit-und-schule
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Wettbewerbe & Co. 
 
Deutscher Jugend-Arbeitsschutz-Preis 
Versichert bei der Flüchtlingshilfe 

Der Wettbewerb um den Deutschen 
Jugend-Arbeitsschutz-Preis (JAZ) 
wird bereits zum siebten Mal ausge-
schrieben. Azubis mit kreativen und 
innovativen Ideen für mehr Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz 
können ihre Projekte ab sofort einrei-
chen.  

Eine Voraussetzung ist, dass das 
Projekt während der Ausbildungszeit 
begonnen wurde und bis zum Ein-
sendeschluss abgeschlossen ist. Das 
Projekt darf nicht gleichzeitig im 
Rahmen eines anderen außerbe-
trieblichen Wettbewerbes eingereicht 
werden. Das heißt, eingereichte Pro-
jekte müssen im Zeitraum 2014 bis 
2016 begonnen und bis zum 30. Juni 
2016 abgeschlossen sein. Gefragt 
sind clevere und zugleich effektive 
und wirtschaftliche Lösungen, die 
sich auch in anderen Betrieben um-
setzen lassen. Teilnahmeschluss ist 
der 30.06.2016.  (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Die „Starke Schule“ 

Der Wettbewerb „Starke Schule“ rich-
tet sich an alle allgemeinbildenden 
Schulformen der Sekundarstufe I, die 
zur Ausbildungsreife führen. Alle 
zwei Jahre haben alle Schulen, die 
zur Ausbildungsreife führen, die Mög-
lichkeit, am Wettbewerb „Starke 
Schule" teilzunehmen. Im Mittelpunkt 
stehen das Schulkonzept sowie die 
Angebote zur Berufsorientierung und 
die Förderung der Ausbildungsreife.  

Durch die Teilnahme am Wettbewerb 
können Schulen die Sichtbarkeit Ihrer 
Einrichtung in der regionalen Schul-
landschaft erhöhen, die Qualität Ihres 
schulischen Angebots reflektieren 
und weiter entwickeln, die Motivation 
der Lehrkräfte und der Schülerinnen 
und Schüler steigern und die Bezie-
hungen zu außerschulischen Koope-

rationspartnern intensivieren. Bewer-
bungschluss ist der 04.05.2016. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Förderprogramm Inklusion 

Die Aktion Mensch unterstützt mit ih-
rem Förderprogramm „Inklusion“ Pro-
jekte und Initiativen, die vor Ort un-
terschiedliche Akteure aus allen Be-
reichen des gesellschaftlichen Le-
bens vernetzen. So soll das Mitei-
nander von Menschen mit und ohne 
Behinderung ermöglicht und damit 
Inklusion in den regionalen Lebens-
weltbezügen umgesetzt werden.  

Mit dem Förderprogramm „Inklusion“ 
sollen neue Vernetzungsstrukturen 
geschaffen und Aktivitäten in den 
Themenbereichen Arbeit, Wohnen, 
Bildung, Freizeit und Barrierefreiheit 
angestoßen werden. Dabei ist die 
Zusammenarbeit zwischen Organisa-
tionen, die aus der Behindertenhilfe 
kommen und Initiativen, die bisher in 
diesem Bereich noch nicht tätig wa-
ren oder sind, eine wesentliche Vo-
raussetzung für eine Förderung. An-
träge können gemeinnützige Organi-
sationen stellen. Pro Projekt stehen 
bis zu 250.000 Euro über maximal 
drei Jahre zur Verfügung.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Schulbibliothekswettbewerb 

Unter dem Motto „Bücher empfehlen 
– sag’s mit einem Video“ werden die 
besten Buchempfehlungen im Video-
format gesucht. Alle Schulen in Nie-
dersachsen können bis zum 
26.08.2016 einen Beitrag pro Schule 
einreichen. Auf der Videoplattform 
YouTube sind Buchempfehlungen 
und -besprechungen mittlerweile ein 
festes Genre. Die so genannten 
‚BookTuber‘ plaudern vor laufender 
Kamera über ihre Lesevorlieben und 
stellen neue Bücher kurz und knackig 

http://www.jugend-arbeitsschutz-preis.de/webcom/show_article.php/_c-184/_nr-1/_lkm-620/i.html
http://www.starkeschule.de/mitmachen/der-wettbewerb/
https://www.aktion-mensch.de/projekte-engagieren-und-foerdern/foerderung/foerderprogramme/inklusion.html


26. Online-Newsletter, März 2016 
 

 
 

 
 

Schule und Gesundheit in Niedersachsen 

12 

vor. Genau darum geht es auch in 
diesem Wettbewerb. Schülerinnen 
und Schüler sollen in nicht mehr als 
120 Sekunden ein Buch mit allen 
wichtigen Angaben wie Titel, Autor, 
Zielgruppe und Genre vorstellen und 
bewerten. Bei der Umsetzung sind 
der Kreativität keine Grenzen gesetzt 
– vorgegeben ist nur der Drehort: die 
Schulbibliothek. Die Videos können 
allein oder im ganzen Klassenver-
bund produziert werden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Gedichtwettbewerb 2016 

Die Bibliothek deutschsprachiger 
Gedichte lädt zum 19. Mal zur Teil-

nahme am Poesie-Wettstreit ein. 
Ambitionierte Hobbyautorinnen und -
autoren sind aufgerufen, bis zum 
30.04.2016 ein Gedicht zu einem 
Thema der eigenen Wahl einzuschi-
cken. Außerdem wurde ein  
Sonderthema gekürt, welches in die-
sem Jahr „Kostbares“ lautet. Thema 
und Stil können frei bestimmt wer-
den. Das Gedicht sollte jedoch 20 
Zeilen nicht überschreiten. Insgesamt 
darf nur ein selbstverfasstes Gedicht 
eingesandt werden. Als Gewinne lo-
cken Preise im Gesamtwert von 
8.000 Euro. Der oder die Erstplatzier-
te gewinnt 750 Euro Preisgeld sowie 
eine professionelle Hörbuchprodukti-
on. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
Unterrichtshilfen 

 
Lernen und Gesundheit – Berufsbilden-
de Schulen 

Lernen und Gesundheit ist ein 
Schulportal der Deutschen Gesetzli-
chen Unfallversicherung (DGUV). 
Hier gibt es kostenlose Unterrichts-
materialien für den Einsatz an Be-
rufsbildenden Schulen. Der DGUV  
bürgt für die inhaltliche und pädago-
gische Qualität der Materialien und 
möchte Pädagoginnen und Pädago-
gen mit diesem Angebot bei Ihrer 
Arbeit bestmöglich unterstützen. Alle 
Themen, zu denen bereits Lehr- und 
Lernmaterialien erarbeitet wurden, 
werden mit Links als Navigation auf-
gelistet. Monatlich werden neue Un-
terrichtsmaterialien veröffentlicht.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Ernährungsbildung in Schulen 

Im Internet findet man eine Fülle von 
Unterrichtsmaterialien zur Verbrau-
cherbildung, deren Qualität auf den 
ersten Blick nicht immer ersichtlich 
ist und stark variiert. Der Bundes-

verband der Verbraucherzentralen 
und Verbraucherverbände unter-
stützt die praktische Ernährungs- 
und Verbraucherbildung an Grund-
schulen und weiterführenden Schu-
len. So gibt es z. B. Unterrichtskon-
zepte, die Theorie und Praxis einer 
gesunden Ernährung erfolgreich 
vermitteln. In der Rubrik „Material-
kompass Verbraucherbildung“ fin-
den Lehrkräfte passende Lehr- und 
Unterrichtsmaterialien,  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Ernährungsbildung in den 5.-6. Klassen 

Bei den SchmExperten können die 
Schülerinnen und Schüler selbst-
ständig einfache, schmackhafte so-
wie variierbare Speisen direkt im 
Klassenzimmer zubereiten. Der 
praktische Umgang mit Lebensmit-
teln ist Ausgangspunkt für zahlrei-
che weitere Aktivitäten zu Hygiene, 
Lebensmitteleinkauf, Kennzeich-
nung und Esskultur. Die sinnvolle 
Verknüpfung von Themen und Me-

http://alf-hannover.de/archiv/video-buchtipps-gesucht
http://www.gedichte-bibliothek.de/pages/gedichtwettbewerb/xix.-gedichtwettbewerb-2016.php
http://www.dguv-lug.de/826291.php
http://www.verbraucherbildung.de/materialkompass
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thoden bildet die Grundlage für ei-
nen umfassenden Kompetenzer-
werb. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
Umgang mit Bildern im Internet 

Bei der repräsentativen Online-
Umfrage zum Thema „Der Umgang 
von Kindern und Jugendlichen mit 
Bildern im Internet“ wurden 407 Ju-
gendliche zwischen 11 und 17 Jah-
ren zu ihrem Umgang mit Bildern im 
Internet befragt. Zusätzlich wurde 
mit 100 Kindern von 8 bis 10 Jahren 
zu diesem Thema in Workshops ge-
arbeitet. Die Studienergebnisse  
zeigen, dass 9 von 10 Jugendlichen 
regelmäßig Fotos und Videos im In-
ternet veröffentlichen. Diese positive 
Selbstdarstellung dient ihnen als 
Hauptmotivation. Themen wie Urhe-
berrecht, Privatsphäre und die  
Förderung einer visuellen Kompe-
tenz stellen dabei Herausforderun-
gen für Jugendliche, Eltern und Leh-
rende dar. In diesem Zusammen-
hang stellt Saferinternet.at das neue 
Unterrichtsmaterial „Jugendliche Bil-
derwelten im Internet“ sowie Info-
Folder zu Snapchat und Instagram 
für junge Nutzende zur Verfügung. 
Zusätzlich erklären neue Leitfäden 
Schritt für Schritt die Privatsphäre-
Einstellungen für die wichtigsten Fo-
toplattformen. (weiterlesen…) 

nach oben 

 

Zu gut für die Tonne 

Auf der Website „Zu gut für die Ton-
ne“ gibt es kostenloses Unterrichts-
material zum Thema Lebensmittel-
verschwendung für die Klassen 3 - 6 
und 7 - 9. Diese Materialien sollen 
helfen, Schülerinnen und Schüler 
auf den Wert von Lebensmitteln und 
die Folgen ihrer Verschwendung 
aufmerksam zu machen und sie zei-
gen, was sie dagegen tun können. 
Im Mittelpunkt stehen deshalb ihr Er-
fahrungs- und Aktionsbereich: Der 
Umgang mit Lebensmitteln und Res-

ten sowie ihre Aufbewahrung. Die 
Materialien gibt es für die Klassen 3 
bis 6 und 7 bis 9. Darüber hinaus 
gibt ein spezielles Lehrerheft Anre-
gungen, um das Thema Lebensmit-
telverschwendung auch bei knappen 
Zeitressourcen sinnvoll aufzugreifen. 
Das Material für Lehrkräfte mit Ar-
beitsblättern und CD-ROM sowie die 
Arbeitsblätter können in Klassen-
satzstärke kostenfrei bestellen wer-
den. Sie stehen auch als Download 
zur Verfügung. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
Crystal Meth 

In der heutigen Leistungsgesell-
schaft scheint der Gebrauch von 
Methamphetamin – aufgrund des 
kristallinen Aussehens „Crystal 
Meth“ genannt – zuzunehmen. Da-
bei war es unter dem Namen  
„Pervitin“ bereits im Zweiten Welt-
krieg ein bekanntes und vom Re-
gime gezielt eingesetztes Mittel. Mit 
der Einnahme von Methamphetamin 
können Mut, Selbstvertrauen und 
Ausdauer enorm gesteigert werden. 
Diese Aspekte bedeuten auch eine 
neue Herausforderung für die  
schulische Suchtprävention, stehen 
doch zunächst positive Effekte bei 
der Einnahme der Droge im Vorder-
grund.  

Die neue Handreichung der BZgA 
enthält Sachinformationen und bau-
kastenartige Angebote zur Realisie-
rung des Themas im Unterricht. Ins-
gesamt 10 Bausteine bieten vielfälti-
ge Möglichkeiten, um mit Schülerin-
nen und Schülern der Klassen 8 - 12 
über Crystal Meth ins Gespräch zu 
kommen. Dabei ist auch ein fächer-
übergreifender Einsatz denkbar, da 
Bausteine für verschiedene Fächer 
wie Sozialkunde, Deutsch, Biologie, 
Geschichte, Ethik und Politik enthal-
ten sind. (weiterlesen…) 

nach oben 
 

  

http://www.aid.de/inhalt/schmexperten-3470.html
http://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/bilder-sind-die-neuen-worte-aktuelle-studie-zum-umgang-von-kinder-und-jugendlichen-mit-bildern-im-i/
https://www.zugutfuerdietonne.de/initiative-material-und-aktionen/infomaterial/schulmaterial/
http://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/nach-themen/?idx=2619
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Literatur & Co. 
 

Schule braucht Beziehung  

Wenn es um die Kinder geht, ist ein 
offener, respektvoller Dialog zwi-
schen Lehrkräften und Eltern von 
großer Bedeutung. Unter diesem As-
pekt greifen die Buchautorinnen ver-
schiedene Themen wie z. B. familiäre 
Krisen, Scheidung, Trauer, Verlust 
oder Burnout auf und machen deut-
lich, wie diese in einem respektvollen 
Dialog besprochen werden können. 
Dabei beschreiben sie ebenfalls Me-
chanismen, die zwischenmenschliche 
Beziehungen ausmachen. Dies ist hilf-

reich, damit es besser gelingt, Konflik-

te zu lösen. (weiterlesen…) 

Elsebeth Jensen,  Helle Jensen (Hrsg.): 
Schule braucht Beziehung: Gelungene 
Lehrer-Eltern-Gespräche, Verlag Beltz, 
Januar 2016, 255 Seiten, ISBN 13: 978-
3407857354, 19,95 Euro 

nach oben 

 
 
ADHS in Schule und Unterricht 

Neben Grundlagen zu Klassifikation, 
Ursachen und Diagnostik von ADHS 
präsentiert dieses Buch vor allem 
ein multimodales Behandlungskon-
zept zur Anwendung im schulischen 
Kontext. Die Autoren – Kinderpsy-
chiater und -psychologen in For-
schung und Praxis – haben ein Kon-
zept entwickelt, das der schulischen 
Situation eine Schlüsselstellung zu-
ordnet. Das Buch stellt Grundprinzi-
pien eines pädagogischen Umgangs 
mit Verhaltensproblemen vor, be-
schreibt konkrete Maßnahmen im 
schulischen Rahmen und ist für pä-
dagogische Fachkräfte geeignet. 

Jan Frölich, Manfred Döpfner, Tobias 
Banaschewski: ADHS in Schule und 
Unterricht. Pädagogisch-didaktische 
Ansätze im Rahmen des multimodalen 
Behandlungskonzepts. Verlag W. Kohl-
hammer, Stuttgart, 2014, 173 Seiten, 
ISBN 978-3-17-021336-4, 22,99 Euro  

nach oben 

 

Die Bewältigung des Übergangs 
Schule-Berufsausbildung bei Migrantin-
nen und Migranten im Vergleich zu au-
tochthonen Jugendlichen 

Die Publikation fasst die Ergebnisse 
der durch das BMBF geförderten 
qualitativen Längsschnittstudie „Die 
Bewältigung des Übergangs Schule-
Berufsausbildung bei Migrantinnen 
und Migranten im Vergleich zu au-
tochthonen Jugendlichen“ zusam-
men. Im Sinne des Agency-
Ansatzes wurde untersucht, wie Ju-
gendliche mit Migrationshintergrund 
im Vergleich zu ihren einheimischen 
Peers ihre Übergänge unter den 
rahmenden gesellschaftlichen Kon-
texten gestalten, wie sie die ihnen 
zur Verfügung stehenden ökonomi-
schen, kulturellen und sozialen Kapi-
talien wahrnehmen und einbinden 
und wie sie dabei individuelle Res-
sourcen mobilisieren können. Die 
Ergebnisse liefern wichtige Hinweise 
auf die Schlüsselrolle, die jugendli-
ches Handeln im Übergangsge-
schehen einnimmt und verweisen 
auf die Notwendigkeit einer stärker 
reflektierenden Migrationsforschung. 
Die Studie steht auch als Download 
zur Verfügung. (weiterlesen…) 

Tabea Schlimbach, Franciska Mahl, 
Birgit Reißig, (Hrsg.): Handlungsstrate-
gien von Migrantinnen und Migranten 
auf dem Weg in die berufliche Ausbil-
dung, Deutsches Jugendinstitut Hal-
le/München, 2015, ISBN 978-3-86379-
168-1, 116 Seiten 

nach oben 

 
 
Mobbing – Opferorientierte Hilfen 

Dieses praxisorientierte Fachbuch 
legt den Schwerpunkt auf die Frage, 
was konkret für Kinder und Jugend-
liche getan werden kann, die von 
Mobbing betroffen sind. Hierzu hat 
der Herausgeber Artikel von primär 
sozialpädagogisch arbeitenden 
Fachkräften zusammengeführt. Dar-

http://shop.famlab.de/Schule_braucht_Erziehung
http://www.amazon.de/Schule-braucht-Beziehung-Gelungene-Lehrer-Eltern-Gespr%C3%A4che/dp/3407857357/ref=sr_1_1/279-4527421-6671431?ie=UTF8&qid=1459246651&sr=8-1&keywords=schule+braucht+beziehung
http://www.amazon.de/Schule-braucht-Beziehung-Gelungene-Lehrer-Eltern-Gespr%C3%A4che/dp/3407857357/ref=sr_1_1/279-4527421-6671431?ie=UTF8&qid=1459246651&sr=8-1&keywords=schule+braucht+beziehung
http://www.dji.de/index.php?id=1422&type=250
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gestellt werden Grundlagen zur Ge-
waltform des Mobbings, vielfältige 
Formen von Mobbinginterventionen 
und konkrete opferbezogene Trai-
ningsangebote wie zum Beispiel die 
Programme „AUFWIND“ und „MuT-
Gruppen“. Sehr konkret und spezi-
fisch sind auch die Artikel zu Maß-
nahmen, die einer Verringerung der 
Opferidentität dienen wie „Der hel-
fende Stuhl“ oder „Relabeling“.  

Stefan Werner (Hrsg..): Mobbing – Op-
ferorientierte Hilfen für Kinder und Ju-
gendliche. Beltz Juventa, Weinheim und 
Basel, 2013, 280 Seiten, ISBN 978-3-
7799-2143, 24,95 Euro 

nach oben 

 
 
Resilienzfördernde Psychotherapie  
für Kinder und Jugendliche 

Das Buch besteht aus drei Teilen. 
Im ersten Teil wird die Psychothera-
pie von Kindern und Jugendlichen 
mit dem Fokus auf deren Grundbe-
dürfnisse betrachtet. Im zweiten Teil 
liegt der Schwerpunkt auf den The-
men Resilienz und Ressourcenakti-
vierung. Im dritten Teil geht es dann 
um die Bedeutung von Grundbe-
dürfnissen und Ressourcen im The-
rapieprozess. Fachbegriffe und zent-
rale Konzepte werden kurz erläutert. 
Die Zusammenfassungen am Ende 

eines Kapitels erleichtern ebenso 
das Verständnis wie die zahlreichen 
Beispiele. Zur weiteren Auseinan-
dersetzung mit dem Thema werden 
Literaturhinweise gegeben. Das 
Buch steht gedruckt und als e-book 
zur Verfügung.  

Marcel Schar, Christoph Steinebach 
(Hrsg.): Resilienzfördernde Psychothe-
rapie für Kinder und Jugendliche. 
Grundbedürfnisse erkennen  und erfül-
len. Beltz Verlag, Weinheim/Basel, 
2015, 264 Seiten, ISBN 978-3-621-
28149, 39,95 Euro 

nach oben 

 
 
Lehrinnengesundheit: Wechseljahre 

Die Broschüre „Wechseljahre“ liegt 
in überarbeiteter Fassung vor. Sie 
geht auf die körperlichen und seeli-
schen Veränderungen ein, die in 
den Wechseljahren auftreten kön-
nen, wie z. B. Hitzewallungen, Blu-
tungsstörungen und Stimmungs-
schwankungen. Die Broschüre will 
Klientinnen dabei unterstützen, die-
se Lebensphase bewusst und ge-
lassen zu gestalten. Gleichzeitig gibt 
sie Tipps, wie Frauen mit möglichen 
Beschwerden umgehen können. Die 
Broschüre kann kostenlos bei pro 
familia bezogen werden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 

Veranstaltungen 
 

Fachtag „Kaufhaus KulturGut“ 
Fachmesse kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung 

12.04.2016, Hannover 

In den verschiedenen Abteilungen 
dieses „Kaufhauses“ haben Anbiete-
rinnen und Anbieter von Kinder- und 
Jugendkulturangeboten die Gele-
genheit, auf lebendige Weise ihre 
„Markenwaren“ zu präsentieren.  
Unter dem Begriff „gläserne Produk-
tion“ werden hier Wert und Kosten 
von Kultur nachvollziehbar gemacht. 

In ironischer Brechung wird das 
Thema Konsum von verschiedenen 
Seiten beleuchtet, inszeniert und 
kreativ verarbeitet, aber auch  
kritisch hinterfragt.  

Inhaltlicher Schwerpunkt des dies-
jährigen Fachdiskurses und der Vor-
träge wird die Auseinandersetzung 
mit den Fragen: Was heißt Kultur-
pädagogik und Kunstvermittlung un-
ter den derzeitigen gesellschaftli-
chen Entwicklungen? Welche Stra-
tegien verfolgen kulturelle Einrich-

http://www.profamilia.de/interaktiv/publikationen/publikationen.html
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tungen, um am „Puls der Zeit zu 
bleiben“ und kulturelle Teilhabe zu 
ermöglichen? (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Vegetarismus und Veganismus  

13.04.2016, Hannover 

Die Themen Vegetarismus und Ve-
ganismus werden derzeit hitzig und 
oft auch ideologisch in der Öffent-
lichkeit diskutiert. Sie gehören ohne 
Frage zu den großen Ernährungs-
trends unserer Zeit. Viele sehen da-
rin auch gesundheitlich optimale 
Kostformen. Wie aber sieht die fach-
liche Bewertung derzeit aus? Sind 
Vegetarismus und Veganismus tat-
sächlich gesundheitlich optimal? 
Wenn es Bedenken gibt, welche 
sind es? (weiterlesen…) 

Kontakt: DGE-Sektion Niedersachsen, 
Berliner Allee 20, 30175 Hannover, Tel.: 
(05 11) 3 80 24 66, E-Mail: 
dge.niedersachsen@t-online.de 

nach oben 

 
 
Umgang mit Mobbing unter Kindern 

14.04. und  24.05.2016, Hannover 

Mobbing ist unter Kindern und Ju-
gendlichen weit verbreitet: Verbale 
Angriffe, subtile Ausgrenzung oder 
Diskriminierung kommen praktisch 
in jeder Schule vor, manchmal auch 
in außerschulischen Kontexten. Für 
betroffene Mädchen und Jungen 
sind solche Übergriffe eine große 
Belastung. In der Regel sind sie auf 
die Unterstützung von Erwachsenen 
angewiesen, um so einer Situation 
zu entkommen. Um Mobbingprozes-
se zu unterbinden und die betroffe-
nen Kinder wirkungsvoll zu unter-
stützen, sind Gegenstrategien erfor-
derlich, die sich auf die ganze Grup-
pe beziehen. Das Seminar soll pä-
dagogischen Fachkräften helfen, die 
Entstehung von Mobbing zu verste-
hen und mit Blick auf Gruppenpro-
zesse sinnvoll zu reagieren.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 

Ganztagsschule gestalten 
mit außerschulischen Partnern 

20.04.2016, Vechta 

Ein Großteil der Schulen auch in 
Niedersachsen sind mittlerweile 
Ganztagsschulen. Das Ziel, die zu-
sätzliche Zeit für das fächerverbin-
dende, vertiefende Lernen zu nut-
zen, können Projektangebote au-
ßerschulischer Partner fördern. Zu-
nehmend werden Projekte zu The-
men wie Energie, Ernährung oder 
Berufsorientierung durch außerschu-
lische Partner an Schulen angebo-
ten. Die Fortbildung verdeutlicht die 
didaktischen Ziele und Methoden 
dieses Segments der Ganztagsbil-
dung und gibt Beispiele einer erfolg-
reichen Umsetzung, indem Inhalte 
aus dem Lehrplan aufgegriffen und 
für den Nachmittagsunterricht eines 
Schulhalbjahres aufbereitet werden. 
Qualitätsmerkmale und Merkmale 
des erreichten Lernerfolges werden 
dargestellt. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Segel setzen 2016 

21.-22.04.2016, Hannover 

Die Fachtagung soll auf die Situation 
chronisch psychisch erkrankter und 
seelisch behinderter Menschen 
aufmerksam machen. Ihre gesell-
schaftliche Teilhabe wird oft durch 
Armut behindert. (weiterlesen...) 

nach oben 
 
 
Wut, Protest und Volkes Wille? 

25.-26.04.2016, Kassel 

Populismus ist zu einem beliebten 
Schlagwort geworden, mitunter auch 
zum politischen Kampfbegriff. 
Rechtspopulistische Strömungen er-
fahren in Deutschland seit einiger 
Zeit immensen Zulauf, insbesondere 
in Zeiten der Flüchtlingsdebatte 
mehren sich die Stimmen der 
"Asylkritiker*innen". Doch auch in 
der politischen Mitte und im linken 
Spektrum gibt es populistische Ten-
denzen. Der Populismus, der in vie-

https://kinderkultur-stadt-hannover.de/abenteuer-lernen/faecheruebergreifende-projekte/kaufhaus-kulturgut
http://www.dge-niedersachsen.de/Veranstaltungen_2016.htm
mailto:dge.niedersachsen@t-online.de
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/so-schlimm-war-das-doch-gar-nicht-5/
https://vedab.nibis.de/veran.php?vid=83739
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/515-segel-setzen-16
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len anderen Ländern Europas seit 
Jahren wächst, erstarkt nun auch in 
Deutschland. Was „Populismus“ ei-
gentlich bedeutet, ob es um Themen 
oder einen bestimmten Politikstil 
geht und welchen Einfluss populisti-
sche Tendenzen auf die politische 
Kultur im Land haben, soll auf der 
Konferenz diskutiert werden. In Ar-
beitsgruppen und Diskussionsforen 
können die Teilnehmer*innen ge-
meinsam mit Expert*innen die The-
men vertiefen – von Rechtspopulis-
mus, Islamfeindlichkeit, Gerüchten 
über Flüchtlinge und dem Umgang 
mit Hass im Netz bis hin zu EU-
Feindlichkeit, unverhältnismäßiger 
Kapitalismuskritik und Verschwö-
rungstheorien. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
Inklusion und Diversitätsbewusstsein 
im Globalen Lernen 

27.04.2016, Hannover 

Globales Lernen ist von seinem 
Grundverständnis her inklusiv aus-
gerichtet. Es will die Perspektiven 
marginalisierter oder auch diskri-
minierter Menschen sichtbar ma-
chen, Diversität fördern und Men-
schen entsprechend ihrer unter-
schiedlichen Fähigkeiten unterstüt-
zen, an der Gestaltung einer global 
gerechten Welt mitzuwirken. Zu-
gleich stellen Praktikerinnen und 
Praktiker jedoch fest, dass die An-
sprache von Menschen und Grup-
pen außerhalb des „Bildungsbürger-
tums“ und die Arbeit mit heteroge-
nen Gruppen für sie nicht (immer) so 
einfach ist: Angefangen von der bar-
rierefreien Gestaltung von Veran-
staltungen, über die Erstellung von 
Materialien für diverse Zielgruppen, 
bis hin zur Auseinandersetzung mit 
der eigenen Sprache und Haltung.  

Dieser Fachtag lädt dazu ein, sich 
mit den Herausforderungen und 
Chancen einer inklusiven Bildungs-
arbeit auseinanderzusetzen und bie-
tet hierzu konkrete Anregungen für 
die Praxis. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Der Zugang zum Veran-

staltungsort ist barrierefrei. Kosten-
beitrag: 5 Euro 

Kontakt: Verein niedersächsischer Bil-
dungsinitiativen e.V. (VNB), Diana Chiri, 
E-Mail: Diana.Chiri@vnb.de,  
Tel.:( 0 54 42) 80 45 -22 

nach oben 

 
 

Woche zur gesunden Entwicklung  
(WogE) 

05.- 09.06.2016, Langeoog 

Thema des diesjährigen offenen 
Gesundheitsforums lautet: „Über-
gänge zu einer neuen Gesundheits-
kultur“. Die Veranstaltung fokussiert 
einen breiten Ansatz von Gesund-
heit, der auch die Bereiche Bildung, 
Gesellschaft, Politik, Lebensräume, 
Wissenschaft, Kommunikation, Mo-
bilität, Ernährung, Kunst und Spiritu-
alität einbezieht. Das Programm ist 
offen für engagierte Menschen mit 
gesundheitsbezogenen Interessen, 
Erfahrungen und  Berufen. Auf krea-
tive und kollegial wertschätzende 
Weise können wichtige Themen ei-
ner neuen Gesundheitskultur er-
schlossen  und zukunftsweisende 
Perspektiven entwickelt werden. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

21. Deutscher Präventionstag 

06.-07.06.2016, Magdeburg  

Das umfangreiche Kongresspro-
gramm steht nun online zur Verfü-
gung. Die Themenpalette ist vielfäl-
tig und beinhaltet z. B.: Ethische 
Fragen in der Prävention, Radikali-
sierung, Opferschutz, Kinderschutz, 
schulische Gewaltprävention, In-
tegration durch Sport, Flucht & Asyl, 
Distanzierungsarbeit bei Rechtsext-
remismus, Präventionsprogramme, 
gerechte Verteilung von Sicherheit 
in der Stadt und in den Medien.  
(weiterlesen…) 

Kontakt: DPT – Deutscher  Präventions-
tag gemeinnützige GmbH, Am Water-
looplatz 5 A, 30169 Hannover,  
Tel.: (05 11) 235 49 49, E-Mail: 
dpt@praeventionstag.de 

nach oben 

http://www.bpb.de/veranstaltungen/format/kongress-tagung/212239/wut-protest-und-volkes-wille
http://gesundheits.de/gesundheit/woge-2016/ansatz-ziele
http://www.praeventionstag.de/nano.cms/dpt-21-kongressprogramm?xa=details&id=1001#a
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Exzessive Computerspielnutzung 

15.06.2016, Hannover 

Neben der Benutzung zahlreicher 
Apps auf dem Handy, tauchen Kin-
der und Jugendliche gerne in die 
phantastischen Welten ab, die 
Computerspiele bieten. Zum Prob-
lem wird die mediale Beschäftigung, 
wenn aus einer exzessiven Medien-
nutzung, von der man im Allgemei-
nen annimmt, dass sie vorüber geht, 
eine krankheitsrelevante Abhängig-
keit wird. Trotz erkennbarer Paralle-
len zu einem Suchtverhalten besteht 
bislang Uneinigkeit darüber, inwie-
fern Kriterien einer Abhängigkeit auf 
das Phänomen exzessiver Medien-
nutzung zu übertragen sind. Die 
Fachtagung greift die gegenwärtige 
Diskussion um die exzessive Medi-
ennutzung Jugendlicher auf und be-
leuchtet sie aus medienpädagogi-
scher und suchtpräventiver Perspek-
tive. (weiterlesen…) 

nach oben 

Systemsprenger 
Grundlagen der Arbeit mit den „beson-
ders Schwierigen“ in Jugendhilfe und 
Schule 

20.-21.06.2016, Köln 

Die Fortbildung beschäftigt sich grund-
legend mit dem Phänomen scheiternder 
Erziehungs(hilfe)-prozesse. Immer wie-
der werden in diesen Arbeitsfeldern täti-
ge Pädagoginnen und Pädagogen da-
mit konfrontiert, dass Kinder und Ju-
gendliche offenbar durch Unterstüt-
zungsangebote nicht erreichbar er-
scheinen. Sie werden aufgrund ihrer 
schweren Verhaltensauffälligkeiten und 
massiv provozierender und grenzverlet-
zender Handlungen durch die einzelnen 
Systeme „hindurchgereicht“. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung stehen folgen-
de Themen:  
 Die Systemlogik des Scheiterns: De-

legationsmechanismen des deut-
schen Hilfesystems 

 Biografische Aspekte und verste-
hende Zugänge zu „systemspren-
genden“ Karrieren 

 Beziehungsdynamiken in pädagogi-
schen Grenzsituationen und institu-
tionellen Eskalationsprozessen 

 Zur Bedeutung des Motivs „Kontrol-
le“ auf Seiten der jungen Menschen 
und des Hilfesystems 

 Impulse für die Arbeit mit Hoch-
Risiko-Klientel 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 

 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/exzessive-computerspielnutzung/
http://www.kinderschutz-zentren.org/index.php?t=e&a=d&i=51748
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